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DIE SCHÖNE WELT

Konstanz

Blick auf dar Konstanzcr Münster

nuüHsj» 'li *s»*

W5 * jT ;

Manche Mäste hat Konstanz beherbergt .
Willkommene und unwillkommene . Lautes
Kriegsvolk und bettelnde Mönche , hohe Lan¬
desherren und fromme Bischöfe , Oestcrrcichcr
und Böhmen , Kinder aus aller Herren Länder
haben in Konstanz Gastrecht gefunden . Und
heute ruft Konstanz wieder , und ruft auch dich .
„Nicht in der Mitte des Reiches flutet und pulst
bei Herzschlag des Bolkcs am stärksten , sondern
an seinen Grenzen ." Und Konstanz rust dich
als Grenzstadt , als vorgeschobener Posten in
der südwestlichen Ecke , als Hüter und Träger
deutschen BolkStnms und deutscher Art .

Biclcs ist anders geworden in der alten
Stadt . Tie Wchrgräbcn sind zngcschüttet , und
die Umfassungsmauern sind gefallen . Kein Pa -
lisndcnzann hindert mehr die Einsahrt fried¬
licher Schiffe , und von den vielen Wehr - und
Wachtiirmen sind nur noch wenige unserer
Zeit erhalten geblieben . Aber trotzdem trägt
Konstanz noch das Gepräge einer Stadt , die
in Sturm - und Trangperioden wcchselvollcrZei -
ten Jahrhunderte überdauert hat und nur wenig
von ihrer Eigenart verlor . So ist denn Kon¬
stanz als Frcmdcnstadt entdeckt worden , und
jährlich finden Tausende von Menschen Ruhe
und Erholung an Rhein und Bodcnsce und
tragen den Ruf ihrer Gastfreundschaft weit
über des Landes Grenzen .

Und cs ist schön in Konstanz . Eben trägt mich
ein spätes Schiff über den Sec der alten Kon¬
zilstadt zn . Ter schwüle Tag will vergehen , und
über der Stadt steht der Himmel wie ein
brandendes Feucrmcer . Die Farben wechseln
jeden Angenblick . Schwellen an bis znm satte¬
sten Rot und erlöschen wieder zn hauchzarten
Wolkcnschleicrn , die wie Bluttropfcn über den
dunklen Giebeln stehen . Schwarz nnd düster
ilbcrragcn die Kirchentürme das Dächergcwirr ,
und etwas weiter links sticht gleich einem Mi¬
narett der schlanke spitze BahnhofStnrm in das
gläserne Blau . Vom Ttadtgartcn her trägt der
Wind den Dust von tausend Blumen . Ter
Tampscr stoppt . Kreischende Mvven jagen Über
Bng nnd Masten . Tas Kielwasser glänzt sil¬
berig ans , und weit hinter uns wandern die
glitzernden Wellen eilig zn fernen schlafenden
Usern . Glockenschläge mahnen zur Vorsicht .
Klatschend schlagen schwere Tanc anfs Land ,
wo Haltemannichasten emsig bemüht sind, die
Trossen an den Pfählen zn befestigen . Wir
sind in Konstanz . Tic Nacht kommt über den
Tee , nnd ans dem Gondclhafcn nebenan
schwimmt ein großes , weißes Segelboot zwi¬
schen Blau nnd Blau . Von irgendwoher klingt
eine Ziehharmonika .

Uebcr den Schweizer Bergen ist der Mond
ans der Tiefe gestiegen . Perlmuttcrfarbcn schil¬
lert die gleißende Fläche . Die Hafenlichter
bohren sich in das Dunkel und tanzen grün
und rot über den Wellen . Es ist eine Nacht aus
blauem Samt nnd Tterncngcflimmer , ans
Blütendnft und silbernem Mondlicht . Roman¬
tisch verträumt liegt die Stadt , und vielfältige
Stimmen flüstern leise aus blütcndnftcnden
Gärten . Im Dunkeln will ich durch die wink¬
ligen Gassen schreiten und dann an den See
sitzen, auf die «Bank bei dem kleinen Rondell .

Beinahe feierlich trete ich in die Vorhalle des
Rathauses . Ein alter Renaissancebau aus dem
16 . Jahrhundert mit Krenzgängen nnd idylli¬
schem Jnnenhof . In lauen Nächten spielt hier
ein ausgesuchtes Streichorchester Mondschcin -
sonatcn . und Flötcntöne zittern verschmelzend
durch Blumenbeete . Lange eilte ich durch die
Stadt . An alten Häusern vorbei nnd durch
verwinkelte Gäßchen . Irgendwo flammen
Scheinwerfer auf und überschütten das Mün¬
ster mit flutendem Licht. Erst spät kommt die
Stadt zur Ruhe , wenn der Mond von der
Cchn'ciz her über das Gicbclmecr gewandert
ist, nnd Goldregen und Holunder in den schwe¬
ren Schatten versinken .

Es ist früher Morgen . Die Stadt liegt nochim Blütentranm und nur da und dort versucht
ein wacher Vogel mit leisem Zirpen die Stille
r « durchbrechen. Zwischen den protzigen Kasta -
nienbäumen brennen trübe Gaslatcrncn , die
sich wie putzige Kerzenlichter in von Spinn¬
weben umhangenen Prismengläsern ausneh -
wcn . Ihre Leuchtkraft hat der junge Morgen
« eschwächt, und eben ist mit lautem Klatschenrin brummiger Maikäfer gegen die Scheiben
üeTtoßcn.

Auf der Marktstötte komme ich mir ctivas
verlassen vor . Dräuend drängen sich die hohen
Giebelhäuser neugierig um den weiten Platz" nd schauen mit Hellen Glasaugen in den Tag .
^ >11 den Bierkaiserbrnnnen ist es > lebendig .
Laut plätschernd erzählen die fallenden Strah¬len in gurgelnden Lauten alte Geschichten, nnd
erst der - lärmende Tag erstickt dieses stille
heimliche Plaudern .

Wuchtig und ernst ersteht das Konriliiin, «-

gcbäude aus einem prangenden Garten nnd
der schwere Duft blühenden Flieders zieht um
die ergrauten Mauern . Alles überragend
wächst der Münsterturm ans dem Giebcl -
gcwirr , und der Morgcnhimmel ist eine ein¬
zige Glasmalerei . Wie Scherenschnitte stehen
die Konturen der Sandstcingotik im ersten
Licht. Scharf nnd klar , in Stein gehauene
himmelstürmende Sehnsucht . Ein einziges
Leuchten ist der ivcitc Tee , wenn sich langsam
die Sonne aus dem Dunstkreis erhebt und
anfblttht wie eine fcucrigc Rose Vom Wasser
her weht ein Hauch von frischer Luft und
neuem Leben . An den Ufern zwischen den
Steinen verrinnen die Wellen , zischen nnd
plätschern . Leuchten in spielenden Farben , die
von der Tonne tropfen nnd auf den Wellen
zerrinnen . Schwellen zurück, überschlagen sich
und zerfließen in dem glasigen Grün . Mövcn
fliegen und ein lärmender Tohlenschwarm
steigt auf und schüttelt die Nacht aus verschla¬
fenem Gefieder .

Das alles ist Konstanz nnd noch viel mehr .
Eingcdrängt zwischen Rhein , Sec nnd der
Schweizer Grenze , hat cs den Fluß nbcrvrückt
nnd in Pctershansen eine weitere Ausdch -
nnngsmöglichkeit gewonnen . Die Horst - Wes-
sel - Brttcke ist die erste Brücke über den Rhein
nnd überspannt den Strom just an der Stelle ,
wo er den Obcrsec verläßt , um sich nach kur¬
zem Lauf in den Untcrscc zn ergießen . Die
Bcrbindungsmöglichkciten zur weiteren und
weitesten Umgebung sind äußerst günstig .

Ein reger Schiffsverkehr stellt die Berbin -

Der „Lausbub "
, von dem ich hier erzählen

möchte, ist kein unartiges Menschenkind mit
kreischender Schrcierstimmc und Böscn - Bnbcn -
Angewohuhcitcn , sondern nur . . ein reizendes
kleines Paddelboot , ein Kanu !

In unzähligen Fahrten hat uns unser „Laus¬
bub" bei Regen , Sturm und Wintcrkälte , bei
Sonnenglut oder in lauen , mondhellen Som¬
mernächten auf Rhein , Neckar und vielen ande¬
ren Flüssen nnd Büchlein stromab - nnd - auf¬
wärts getragen , uns ans nächtlichen Fahrten
auf kleinen Wiesenbächen oder den toten Armen
und Altwassern des Rheins manche stille
Stunde , manchen herrlichen Genuß geschenkt
und uns auch schon manches Mal bei schlim¬
men Unwettern oder reißender Hochflut ein
bißchen bange werden lassen . . . Aber all das
Glück und auch die Not , die wir mit ihm hatten ,
ließen ihn uns nur noch herzlicher licbgcwin -
nen . Und aus der Fülle unserer Wasserfahrten
sind mir viele auf alle Zeiten unvergeßlich . . .

düng mit den Linien München —Friedrichs -
Hafen , mit Lindau und Bregenz her . Der An¬
schluß an das Flugnetz sichert eine rasche Ver¬
bindung mit Freiburg und Zürich . Tie Stadt
ist Endpunkt der Schwarzwaldbahn , ans der in
absehbarer Zeit modernste Schnclltriebmagen
in Betrieb gestellt werden . Konstanz ist Aus¬
gangspunkt für die mannigfaltigsten Wande¬
rungen und Ansflüge . Da locken die Schweizer

Ties war eine sommerliche Nachtfahrt : der
Tag war drückend heiß , gewesen . Noch warm
und schwer lag ' die Luft im Hänsermccr der
Stadt . Tic Sonne stand schon im Westen , und
ihre Strahlen sielen schräg, daß nur die Giebel
nnd die hohen Dächersimse in goldner Licht -
flnt standen . Wir wandcrten hinaus durch das-
abendliche Gchaste der Straßen , ließen hinter
uns Stadt , Menschen , Lärm , hinter uns die
dumpfe Schwüle heißer Mauern , den drücken¬
den Alltag schüttelten wir ab und kamen schnell
znm Hafen , an Gleisen , Schuppen und Spei¬
chern vorbei . . .

Am Bootshaus machten wir halt , und mit
ein paar flinken Griffen hatten wir unseren
kleinen „Lausbub " klargemacht , zum Landungs¬
steg hinabgctragcn und in das Wasser einge¬
setzt . Tann wurden Rucksack , Kissen , Decken und
das Nachtmahl drin verstaut . Und unterm
Schlage slinkcr Paddeln ging die Fahrt zum
Stichkanal , der den Hasen mit dem offenen
Rhein verbindet .

Gctreidespcickier , hohe Kohlenschuppen und
die dunkeln Rümpse großer Schlcppcrkähne ,
die am Ufer ankerten und entladen wurden ,
zogen schnell vorüber . Laut dröhnte überall der

Alpen und der nahe Hegau mit seinen einzig¬
artigen Bergen , und in nächster Nähe liegen
die Jnselgärtcn Reichenau und Mainau .

Nun beginnen die Ferien . Pläne werben ge -
schmiedet . Dieses und jenes Ziel erwogen .
Denk dabei an Konstanz , die Stadt am
Rhein und See . Die Stadt inmitten einer
lachenden Landschaft . Sie ruft und wartet auf
dich . B . Grämlich .

Schall der Arbeit noch: die Krane kreischten,
fuhren auf und ab , mit ihren großen Eiscn -
krallen Kohlen greifend , schleudernd , daß sie mit
jähem Schwung und dumpfem Poltern in die
Güterwagen fielen . . .

Von späten Trainingsfahrten kamen uns
zwei Rudcrviercr rasch entgegen , mit fröhlichen
Begrüßungsrufcn huschten sie an uns vorbei .
Dann lag das Wasser des Kanals wieder ivie
eine Spiegelfläche vor uns , glatt und ohne
Strömung . Kein Windhauch wehte , immer fer¬
ner hörten wir das Krächzen der Entladekrane ,
das Prusten der Berschicbcmaschincn . . . und
all die unentwirrbaren Geräusche starben ,
wichen einer schönen , milden Abendruhe .

In gütiger Umarmung seiner hohen , gras¬
bewachsenen Dämme lag abend - friedlich der
Kanal . Nichts als der Schlag der Paddeln und
das Gezirp der Grillen störte rings die Stille .
Vom Ufergras stieg süßer , frischer Dust empor .
Und hin und wieder neigten sich die Halme ,
leise zitternd , als berauschten sie sich selbst am
herben Würzgeruch . . .

So ging der Tag ziA: Neige . Zur Seite
grüßte uns noch einmal das Schattenbild der
Stadt mit spitzen Zacken hoher Türme und
Gebäude , und rückwärts , fernab lag das Bild
des Hafens .

Schon hatten wir das erste Ziel erreicht :
unser flinkes Boot fuhr in den Vorhafen ein ,
den nur der Schutzwall einer hohen Ufcrmole
vom offenen Strome trennt . Ein leises Rau¬
schen , Gischten und Gcgurgel drang ans Ohr .
Das Wasser kam in Strömung , der Tpiegel -
glanz zerfloß . Nun hieß es : Augen auf und
Muskeln angespannt ! Bevor die Strömung
uns noch richtig fassen konnte , paddelten wir
unfern „Lausbub " schnell zur Mole , rissen ihn
mit ein paar Schlägen schnell herum und drück¬
ten ihn , dem Strom entgegen , an da ? Ufer .
Ein sicherer Sprung an Land , ein Griff znm
nachgcworfeneu Seil , da hielt mein Freund
auch schon den „Lausbub " fest in Händen und
zog ihn ganz zum Ufer . Um uns die Mühe
angestrengten PaddelnS stromaufwärts zu spa¬
ren , treidelten wir nun das Boot , am Ufer
laufend , neben uns an Seilen . Kurz vor der
Stelle , wo in das Ufer eine Bucht einspringt ,
die , sich landeinwärts rings verzweigend , in
tote Wasserarme ausläuft , die unser Ziel zur
Nachtfahrt waren , kam nns ein kleines Hinder¬
nis entgegen : ein Angler saß, die Rute weit inS
Wasser ausgelegt , gleich au der Userkrümmung .
So mußten wir , um seine Beute nicht zu scheu¬
chen , den „Lausbub " am offenen User wieder
besteigen und ihn stromaufwärts in die Bucht
einlenken . Doch unsere ungewollte Mühe ward
uns reichlich ausgewogen : im Nu empfing uns
stilles , fast strömnngsloses Wasser , das wirBel lctchlei» I'tordosl aus 6cm SUicir

fcMgwgftd-HO*******.
<£?***&

Mit dem „Lausbub “ auf Reisen
Text und Fotos von Alex Büttner

\
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Urlaubsreise , selbstverständlich in Deutschland
Die Heimat bietet jedem Erholung von Arbeit und Großstadt

mühelos durchqueren konnten . Dann nahm der
überschwemmte Uferwald , wie eine große Wild¬
nis , uns mit seinem Blätterwirrwarr auf . . .

Und nun begann , gleich einem Traum voll
bunter Bilder , gleich einer Reise durch ein fer¬
nes Märchenland die Nachtfahrt .

*

Unter den hängenden Zweigen weinender
Weiden glitt unser Boot durch die Dämme¬
rung , durch Dickichte und Lichtungen trug es
uns immer tiefer in den Wald . Kuckuckrufe ,
Froschgequake und der letzte Abenbsang der
Vögel drangen ab und zu durch die Feierstille .
Auf den grünen , stillen Wasserfluten , die wir

träge und lautlos durchquerten , leuchteten da
und dort lilafarbene Seerosen auf breiten
Blättern . Baumstümpfe ragten aus dem
Dickicht , Fischcrnetze hingen an knorrigen Zwei¬
gen , Halme und Algen und spitze Schilfblätter
traten aus dem Wasserspiegel . Geziefer , Spin¬
nen , Wasscrmücken mit langen Beinen , späte
Eintagsfliegen huschten und flatterten rings
über Wasser und Ried . .

Und immer weiter drang unser Boot durch
das Dickicht vor , immer stiller wurde die Welt
um uns und immer dunkler , zauberhafter die
Nacht. Bevor sie ihre schwarzen Schatten ganz
über uns breitete , machten wir an einer klei¬
nen Lichtung Rast , zogen die Paddeln ein und
hielten mitten im Schilf unsere Abendmahl¬

zeit . . . Und als dann der erste Glanz der
Sterne auf dem Wasser schwamm, raschelte ein
leichter Nachtwind durch Blätter und Zweige ,
uns Kühlung und Erquickung bringend . Lang¬
gestreckt im Boot liegend , atmeten wir den Duft
nnsichtbaier Blumen , tranken wir die Schön¬
heit jener süßen Sommernacht , sahen den leuch¬
tenden Körpern der durch das Schilf fliegenden
Glühwürmchen nach und fühlten , halb träu¬
mend , halb machend, wie die Nacht mit ihrer
weichen Ruhe das verborgene Leben aus den
Tiefen hebt , in die es sich vor dem bunten
Gewirr des Tages geflüchtet hatte . . . Stimmen
wurden in unserer Seele laut , die Großes und

Erhabenes erzählten . Und ein geheimnisvolles
Verlangen wachte in uns auf , hinauf zu den
unendlichen Sternenteppichen zu fliegen , hinab
in die unerforschliche Tiefe uns zu versenken . . .

*
So ganz in Träumerei und Seligkeit ver¬

sunken, wachten wir erst am frühen Morgen
wieder auf . Und während im Osten ein leichtes
Dämmern den kommenden Tag kündete , paddel¬
ten wir unseren „Lausbub ", noch trunken und
verschlafen , ans dem Zauberwald auf den
Strom hinaus , der uns zur Mole trug , wo wir
ihn durch den Kanal wieder zum Hafen lenkten
und ihn mit stiller Dankbarkeit behutsam in
sein Uferhäuschen betteten . . . Unfern lieben
kleinen „Lausbub " !

Das ist in jedem Jahre wieder gleich schön,
das Plänemachen und Luftschlösserbauen : Wo
verbringen wir den Urlaub ? Wohin soll es mit
den Kindern in die Ferien gehen ? Urlaubs¬
reife , aber selbstverständlich Urlaubsreife in
Deutschland , in uuscrcr schönen Heimat , heißt
die Parole !

Einmal im Jahre den Staub der Großstadt
von den Füßen schütteln : einmal im Jahre an
Erholung denken, an die Flucht aus den Stein¬
mauern der Stadt , an „Ferien vom Ich ". Ein¬
mal im Jahre nicht mehr an den täglichen
Dienst denken, an Kontokorrent , an Ladentisch,
an Kontorschemel , an Labor und Werkhalle .
Einmal - nur einmal im Jahre ansspan¬
nen ! Dascholle Leben der Ferien , des Urlaubs
ganz genießen ! Herrlicher Gedanke ! Und das
ist auch in jedem Jahre die gleiche Frage :
Reise ich in ein Heilbad , in die „Schmiede der
Gesundheit "

, allwo Packungen und Massagen
warten , Rohkost und Diät dem Körper neue
Kräfte zuführen sollen, wo heilsame Brünn¬
lein fließen und alle Organe erneuern wol¬
len ? Oder soll diesmal die Reise an die See
gehen , in die Berge : wird man in die Weite
reisen oder hübsch in nächster Nähe des Wohn¬
ortes ansspanncn ?

Und dann geht man in die Reisebüros , stu¬
diert die Zeitungen , die Büderanzeigen , ließt
Faltblätter und Prospekte , rechnet nttd plant
und plant und rechnet : stellt Wanderfahrten
znsammen : Reisen zu Wasser und zn Lande ,
Fahrten mit dem Faltboot , Reisen mit dem
Motorrad , mit dem flinken Wägelchen, mit dem
Fahrrad - mit und ohne Fräulein So¬
zia , mit und ohne Kajakfrau . . .

Und ist baß erstaunt — -- : Denn über¬
all zeigt es sich : Ob es nun weite oder nahe
Ziele sind , in Ost-, Nord -, Süd -, West- oder
Mitteldeutschland — — — überall hat man
auch ans den schmalen Geldbeutel Rücksicht ge¬
nommen . Da gibt es in vielen Sommer¬
frischen, Luftkurorten und von Fremden be¬
vorzugten Plätzen billige Pauschalaufenthalte ,
die alle Kosten in sich schließen. Da sind auch
die mehrtätigen billigen Sonderzugfahrten der
Reichsbahndirektionen zu nennen und die
Passionsspiel - Sonderzüge nach Oberammcr -
gau , die eine besonders billige Ferienfahrt nach
Sttddeutschland ermöglichen .

Erholen und doch viel sehen ! Wenn man
reist , will man nicht allein zur Erholung die
Großstadt verlassen und vom Beruf ausspan -
nen , sondern auch unterwegs neue Eindrücke
sammeln . Und gibt es nicht im eigenen Lande ,

in Deutschland , genug zu entdecken? Hand
auf 's Herz : Wer kennt sein Heimatland ganz
genau ? Wer hat die stillen Reize der Lüne¬
burger Heide , der ostpreußischen Seenplatte
auf sich wirken lassen, wer hat die Wälder
durchstreift , die an der Saar rauschen, in deut¬
schen Grenzgebieten : wer kennt die feinge -
schwnngenen Linien Mecklenburgs , die Däftig -
keit Westfalens , die Weite des Niederrheins ,
die Bäder im Taunus , wer die Einsamkeit der
Eifel , die Romantik alter Städtchen , in denen
die Zeit still zu stehen scheint ? Und wer hat
sich schon einmal in Franken nmgeschaut, in
Hessen , im Spreewald , in Baden ?

Reise ins Bad , auch wenn du gesund bist ! —
Kur - und Badeorte sind natürlich für Leibende
in erster Linie da, aber warum soll man nicht
ins Bad fahren , wenn man sich gesund fühlt !
llm einmal den Körper von unnötigen Schlak-
ken und Ballaststoffen zu befreien ! Um einmal
eine vorbeugende Kur zu machen! Um nach
drei oder vier Wochen erneut mit frischen
Kräften an die Arbeit gehen zu können ! —
Man soll das nicht vergessen : Reise nicht erst
ins Bad , wenn du dich krank fühlst , reise ins
Bad , wenn du gesund bist - !

Ob man ins Bad reist , an die See oder ins
Gebirge — Hauptsache ist und bleibt : Erho¬
lung von Arbeit und Großstadt , von Alltag
und Einerlei - darum nur eine Parole
für Ferien und Urlaub : Lernt Deutschland
kennen ! Reist im schönen deutschen Vaterland !

H . St .

Tegernsee
Der wegen seiner lieblichen und gesundheitrsördern -

de» Lag « am gleichnamigen , heiter -fröhlichen See ge¬
legen « Alpenseclustkurort Tegernsee darf in diesem
Jahr mit noch stärkerem Kurgästebesuch rechnen alr
in den verganqenen Jahren . D <« Zahl der alr Kur¬
gäste und Passanten polizeilich gemeldeten Personen
ist bereits in der Zeit vom 1 . 4 . bis 14 . 6 . d . I -, also
der Vorsaison itm rund 1350, d . h . über 36 Proz . ge¬
genüber der gleichen Zeit des Vorjahres gestiegen .
Di « Zahl der Uebernachtungen , ebenso dt« Prospekt -
ansorderungen und Ansragen von Einzelinteressenten
haben um rund 100 Proz . gegenüber dem Voriahr zu -
genommen : Tegernsee darf also in diesem Jahr mit
einer recht guten Saison rechnen . HotelSj Pensionen
und Privatvcrmieter sind zur Ausnahme der Gäste
ivohlgerllstet . Die Zahl der Fremdenbetten ist Wetter
vermehrt worden , so datz all « ErholungSgäste jeder¬
zeit Ansenthalt nehmen rönnen . Mit Schwierigkeiten
hinsichtlich der Unterkiinstsmöglichketten braucht auch in
diesem Jahr keineSsallr gerechnet werden . In neuerer
Zeit übrigens « rsrcut sich der heilklimatische Kurort
Tegernsee auch einer ständig sich mehrenden Beliebt¬
heit alr Wohnort der Badegäste der stark aufstreben¬
den Heilbäder Wierse « . Von Tegernsee aur kann
dieser in eleganten osfenen und geschlossenen Motor¬
schiffen in 10 Minuten erreicht werden .

Ein lustiges Ruheplätzchen

mumm

'iHarxsn -11
HOTEL. PENSION SCHONBLICK

In schöner waldreicher Lage
Zimmer mit fließendem Wasser
Schöner Ausenthalt sür Sommer¬
irische und Wochenend . Speziali¬
tät : Forellen . Eig . Schlächterei
Zeilgemäße Preise . Tcleion 3
Maixzell ves . Ludwig Rener

Bnfnmcnl bei Herrenulb
nUIBHOUl 610 Mir. Ub . d . Meer

Priuat - Pension Kuli
frut bürgerliche Küche Schön gelege¬
ne Zimmer , nächst dem Walde Pen¬
sionspreis bei 4 Mahlzeiten 3.60 Rmk.
Wochenend . 42239
Antrag erbeten an K.Kull , Privatpension

D Inserieren bringtGewinn

Marxzeller Mühle |
Forellen - 11. KaffeespezialhanS "

Beste Gaststätte der Albtal «
bist. ü arl -Benz -Stube , Hanii -
Thoma -Zimmer , Tourtsten -
stube . Terrasse , Gartenwirt¬
schaft mit Fasanenzucht , Frei¬
bad mit Rasenlagerung .

Vorzgl . Küche , Schrempp -Printz -
Bier naturreine Weine . 30 Betten
Bad , fl . Wasser , Zentralheizung .
Garage . Inh . Beda und Toni
Schneider , Telefon 2 Marxzell

Dnlanenl del Herrenalb 42123nUICIIaUl 6*0 Mir. über d. Meer
Gasthaus und Pension „ Rüssle" . Gut bür*
ferlich. Herrlicher Garlen und Liegewiesen.

Minuten vom Tannenhochwald entfernt .
Pensionspreis bei 4 Mahlzeiten von ä .ÜOMk
an . Wochenend. Groller Saal mit Klavier,für Gesellschaften . Anfrag . A.PIellteiMUwe

des nördl -S&warzwalds.

besucht in HERRENALB das Familien « Fralichwimm -, Luft- und Sonntnbad I
Klares Oebirgswasser — Vorwarmerkanal — 4fache ultraviolette .Sonnenbestrahl . I
geg . d . flacht . — Ermaß . Preise a . d . Bahnsch , d . Alhlalbahn Karlsruhe u . Ettlingen I

SCHEUERN bei Gernsbach

PENSIOH „ STERUtfT
Erstes Hans am Platze , 3b betten
2 grolle Säle , Terrasse , Neben¬
zimmer schattieer Garlen , best
bek . Küche und Weine . Tel . 421

Besitzer : HENRICH WEIMAR 44102

QAUSBACH I. mgt . 300 m ü . M .
I5alinst .{?orhach - Oau ,»bnch,Tcl.‘ẑ05h' orbn di
Gasthaus und Pension
zur Linde 44u -
Eigene Metzgerei, schöne Fremden -Zimmer
Saal , Veranda mit herrlichem Ausblick

LAUTEKBACH bet Gernsbach M ^ t .

Gastn . u . Pension „ zursoiiiie“
Staubfrei , wildronmnt . Neuzeitl . eine .
Fremdenzimmer , fl . Was - er , Bad i H .
Fluli - u . Sonnenbad 3 Min vom Hause
4 Mahlz . " reis v. Mk. 3 .50 an . Prospekte
Führer - VerUg .Ttlefon Gernsbach 608.

Bes . Kr. Göhring

Hilpertsau
im Murgtal

„Gasthauszum grünen Hol
“

Schön . Lage , schön . Fremdenzimmer ,
Saal fUr Vereine und Gesellschatten ,
mäßige Preise , elg . Metzgerei . 45879

3toiel stur
schönen Aussicht
in BAUSBACH Post Forbach

gut bürgerliches Haus . Terrasse
Wasser und Waldesnähe

Gausbach I. Mgt .

Gasthaus u. Pension
Waldhorn Ä « 0 , et

Altbekanntes Haus , lLsurifleri-penston
dssten» empfohlen. 44100

Ihre Erholung . . . Ihre Sommerferien . .
Ihr Wochenende . . . in AU I. lYlUTgt .

Inder „ KRONE "

Vereinen , Gesellschaften , Klubs
und Verbindungen hält sich die
- KRONE “ bestens empfohlen -
Gemlitl . Käumlichk . Billige Preise
gute Veiptleg ., fl . Biere u . Weine

LangenDrand i. murotai (schm.)
Gasthof zum OCHSEN

Mftzgeroi , Pension , grosse Lokale fttr
Vereint -, MCbftn« Fremdenzimmer ,
Mäßige Preise , Forellen , Garage -
45222 Be *. August Geiser

Schwarzenberg
bei Schönmilnzach , Murgtal

Pension und Kaffee Sackmann
em herrliches Plätzchen an Murg und
Wald gelegen . Ruhige Lage . Fluß - u.
Wannenbäder . Liegewiese . Bekannt
gute V - mflegung . Pensions -Preis bei
4 Mahlzetrn , Vor- u . Nach aison3 50.,
Haupts . 3 80. Tel . SchönmUnzach 34
Prospekte durch d . Inh . Chr . Sackmann

Erholungsheim Marxzell (AM
Geschützte Lage . Zentralheizung , elektr .
Licht , fließend . Wasser in allen Räumen ,

D Bäder I. Hause , sonnige Liege -Terrassen ,
$ Waldpark , 5 Mahlzeiten — a u ch

Diätkost — Pensionspreis RM . 3 .80
und 4 .— täglich , keine Nebenkosten .

Anmeldung b . d . Leiterin d . Helms in Marxzell .
Badischer Frauenverein vom Roten Krenz

Zweigverein Karlsruhe / Gartenstr . 47

LufthurortHuzenbaclw
“

Echtes Geblrgsdorf mit 570EInwohnern Idealer Platz
für zwanglosen Erholungsaufenthalt , große Wälder .
Berge bis zu 1000 m . Ausgangspunkt bekannter
Ausflugsziele (Mummelsee , Wildree , Hornisgrinde ,
Schwarzenbachtalsperre ). Flußbad . 5 Pensionen .
Prospekte durch die Geschäftsstelle , durch den
Verkehrt verein und durch die einzelnen Häuser
Pension „Wiedmann " B. . . , wi. dm. nn 46016
Ruhiee , staubfreie Lage , Forellenwasser , 4 Mahl¬
zeiten . Preis von RM 8 60 an-
Gasthaus „Zur Krona " B. , . : G. s . d ™«™
D rekt an der Murg, Liegewiesen , eigene Land -
wirtschati . 4 Mahlzeit en . Preis von RM . 3 60 an
Gasthaus „ Zum Engel " B„ . , K. KiumPP
Eigene Landwirtschaft , Liegewiesen . Butterküche .
4 Mahlzeiten - Preis : RM . 3.60
Gasthof u . Pens . „ Zum Büren " b. i . i Fr. Gramm«)
Best -et . Haus - Großer arten , Flußbad,Liegewiese .
4 Mahlz - 3 .60 RM- GUnst . Wochenend . Tel . SA «2 .
Prlvat -Pension „ J chmieder " B«. , Emm« ScUi. d«,
Neues Haus m. Gart., staub tr . gel . Ganze Pension w e
auch Zl in - m. Frühstek . KelneProsn . Anfr.dir a d . Bes .

Sasbachwalden bad. Schurarzuiald
Hotel u . Pension z . Gatshölle . - Schöne Fremden' »
Zimmer mit fließendem K. u. W, Wasser - Liegewiese.
Schwlmmhad , Penslonspr . 4 . 50 Bes. H. Homer KUchenm .

Eine wirhiicn gute Erholung im senwarzwalfl
Ihnen der SSlllwI . . Z . StBPnBn “ in l .BUlSNVSeN
Renchtal Bad. . Gutelnger oht etesKamilienhotel . Erst¬
klassige Küche u Keller . Pensionspreis 3.60 bis 4 .00Mark
41149 Prospekte gratis und vom Führer - Verlag .
Fernsprecher268 Oberkirch . - Ludwlfl Klmmig,K ;eent

Besucht 411017

OPPENAU
die herrlich gelesene wirstndi am
wflld *rreichen Knie Ms und Tor -
hüterin von Allerheiligen . Kraftpost *
Verbindungen nach alT>n Richtungen
Auskunft und Prospekte

Kur « u * Verkehrsverain

iauteiiDich i.Kencht.
Gattnaus u . Penl.
,zum Schwanen1
Gut bllrgerl . Haus
►Vnsion Mk . 3-fO
Te .efon V46 [ 1660
Bes . Otto Sester
Prosp . tm Führer -
Verlag zu haben .

Schwarzwald - Höllentalbahn
> H EW ^ D DM WW > Höhenluftkurort 900 - 1200 m

Gasihot - Pension „Sternen **
Fliehendes Wasser . Forellen tischern - Liegewiese - Oarlen -
Slrandbad - Prospekle in der Geschäftsstelle u . V. ISS. m . Platz
Pension INI. 4. 50 - 5 .5 0 46059

Rheuma si
den

Mer

Gelenk - und Knochenleidan , Ausheilung nach Unffillan und Ope¬
rationen , Frauenkrankheiten, Katarrhen der Luftwege nur nach

ß oben schwei,
Jahresbetrieb .
Kursaal In grossem Park . Konzerte. Theater . Prosp -durch d. Kurverwaltung.

BILLIG IN DIE SCHWEIZ!
Schweizerreisen sind axv»
genehm , sicher und billig.

denn die Bahn gibt 30-45
Prozent Ermäßigung , dl«
Alpenposlen bis 44 Pro¬
zent , die Hotels schufen
den „ Alles - Inbegriffen -
Aufenthalt für 7 Tage "
von 45,— RM an , und das
Wirtschaftsabkommen
mit der Schweiz gestattet
jedem Deutsche '- die
Mitnahme von röt¬
lich 700,- RM an Zah-
lungsmittelninPostreise -
Schecks , Kreditbriefen
und Hotelgutscheinen .

OIE FOLGENDENGEBIETE . ORTE UND HOTELS SIND BELIEBTE AUFENTHALTE !
1 ZÜRICH *412 m, di« Metropoleder Schwdfc 13 ZUGERLAND , ZUGER - t>. AEGERI-

SEE bitten um Ihren Besuch
2 KRAUNWALD . (Glan» ) 1300- 1500 m, Er¬

holung , Sonne, Sport. Autos bis Talstation
14 LOCARNO und LUGANO . 205 - 177 « .

die we ' tl '-kannten Kurorte iaa TessinGRAU3ÜNDEN
3 CHUR. 587 m , Üauptort Graubündens
4 KLOSTERS (Prätigau) 1250 m, elektr. ge*

heizt. Strandbad, Seitnellzugstat. , Autostraße
5 SILS - MARIA, 1812 m. Hotel Waldhaus ,

in bester Aussieh *«)*£e de » Obcrengadios,
erstklassig, ruhig

6 BAD TARASP& VULPERA . 1203- 1268 m
Engadin,einzige01 v.ibersalzquellend .Alpen

7 FLIMS , 1150 m. •tnndbad am Cauma-See

Die Pahrt mit der Bl . ,.s - LÖTSCHBERG -* SIMPLON - BAHN 1», BERNER OBER .
LAND und nach dem Süden wird ein
wundervolle» Erlebois

Jß GENF , 375 n , der wiivoll* Aufenthalt
am Genfer See

17 VlLLARS - CHESlfeRES - ARVEYES.
1300 m, ln den Waadtlinder Alpen ver¬
dienen Ihre Gunst0 BASEL « 282 m. das Eingangstor t«r

Schweiz , die Kunststadt am Rhein
W A i L I S

18 MONTANA -VERMALA . 1300- 1700 m ,
bietet Sonne. Luft , Sport und Gesundheit

19 CRANS OB SIDERS . 1500 m, Strandbad,
Golf, 18 Löcher , int . Meisterschaften6 . Aug.

20 LEUKER - BAD , 1411 m , bedeutender
alpiner Thermal- Kurort

21 ZERMATT . 1620 nt , am Fuße der Titaons»
gestalt des Matterhorns

VIERWALDSTÄTTER - SEE
0 LUZERN . 438 m, die internationale Kur *

Stadt am Vierwaldstätter«See
[ 0 WEGGIS , 414 m. der besuchteste Kur *

ort am Vierwaldstätter*See
11 FLÜELEN , 439 m . Hotels Urne» Hof

und Stern, erste Häuser am Ort
12 SEEUSBERG - SONNENBERG , 850 m .

ein Paradiesfür Freunde der Natur und Ruhe

Auskunft und Prospekt « durch die R . Ii . büro . und

SCHWEIZER REISEBURlJ AU . BERLIN NWVUNTER DEN LINDEN 57

«Der Führer *' Donnerstag , 21. Juni 1934, Folge 168, Seite 12



Die Direttissima Florenz - Bologna
Eine neue Eisenbahnlinie mit Riesentunnel — 3 Stunden früher in Rom

Bor kurzem ist die auf Mussolinis Betreiben
erbaute Eisenbahnstrecke Florenz —Bologna , die
„Direttissima " eröffnet worden , die eine völ¬
lige Umwälzung im Durchgangsverkehr zwi¬
schen Deutschland und Mittelitalien mit sich
bringen wird . Die neue Streck « verkürzt die
Fahrzeit bei Schnellzüge zwischen den beiden
wichtigen Knotenpunkten Florenz und Bologna
gegenüber dem bisherigen Weg nicht nur um
2 Stunden ? im Zusammenhang mit der ab 15 .
Mai von der Deutschen Reichsbahn durchge -
flihrten Zugbeschleunignng wirkt sich dieses
epochemachende Bauwerk auch im Schnellzugs¬
fahrplan der Gotthard - und Brennerlinie und
weiter bei uns in Baden höchst nachhaltig
aus . Besonders beachtenswert ist die „Diret -
tisstma " durch die in einer Länge von über
18 ' /, Kilometer erfolgte Untertunnelung des
Montepiano . Dieser Apenninentunnel ttber -
trifst den Gottharbtunnel an Länge bedeutend
und bleibt nur 1,8 Kilometer hinter dem der¬
zeit längsten Tunnel durch den Simplon zurück.
Die Schwierigkeiten des Durchstichs waren aber
bei üemApenninnentnnnel erheblich größer . Die
Art des haltlosen Gesteins verursachte gewal¬
tige Mehrarbeiten und umfangreichere Siche¬
rungsmaßnahmen . Dazu kamen überraschende
Wassereinbrttche . Mehrfach wurden gefährliche
Gase angeschlagen , die explodierten und zu
Bränden führten , die monatelange Arbeits¬
störungen und Arbeitseinstellungen im Gefolge
hatten . Es kostete ungeheure Anstrengungen
selbst bei dem Feuereifer der fasztstischen Ar¬
beiter und Ingenieure , bis in 14jähriger harter
Arbeit die Strecke mit diesem Niesentunnel be¬
triebsfertig vorlag . Selbstverständlich wurde
sie doppelgleisig und für elektrische Zugförde¬
rung erstellt . Mitten im Montepianotnnnel
selbst ist als technisches Wunderwerk eine große
Ausweichestation angelegt , die 2 Ueberholnngs -
gleise von über 600 Meter Länge aufweist , so
daß auch im Tnnneldienst eine Trennung des
Schnell - vom Langsamverkehr durchgefithrt wer -
den kann . Außer diesem Montepianotnnnel ist
noch der über 7 Kilometer lange Adonetnnnel
und der 3 Kilometer lange Settatunnel erwäh¬
nenswert . Die Kosten für die Direttissima
haben nicht weniger wie 1,8 Milliarden Lire
verschlungen , wovon ^ wa die Hälfte auf den
Montepianotnnnel entfällt .

Die Auswirkungen auf den badischen Nord -
Süd -Dnrchgangsverkehr zeigten sich mit In¬
krafttreten des neuen JahreSfahrplanS auf
mannigfache Weise . Go trifft der Schlafwagen
Berlin —Karlsruhe —Rom jetzt 8 Stunden frü¬
her an seinem Bestimmungsorte ein . Der
Kurswagen von Rom , der bisher erst nachv Uhr abends mit kv -Zug in Karlsruhe an¬
langte , ist schon vor 6 Uhr abends hier . Eine
vorzügliche Tagesverbtndung Rom —Basel , die
bisher vermißt werden mußte , läßt sich zu guten
Anschlüssen für Richtung Karlsruhe —Holland
Änd - Berlin einrichten . Eine Verbindung nach
Rom mit dem um 12.20 in Karlsruhe abgehen -
dcn Hamburger D -Zug , dem Kurswagen nach
der ewigen Stabt beigegeben wird , ist neu htn -
zugc,reten usw .

Allerdings darf nicht verhehlt werden , daßdie Brennerlinie den Hauptvorteil aus
der Eröffnung der Abkürzungsstrecke Bologna—Florenz zieht . Beträgt die Fahrzeitverbesie -
rung über Karlsruhe —Gotthard regelmäßig8 Stunden , so wirb die Reise Berlin —Rom

über München —Brenner jetzt 5 Stunden kürzerund erfordert statt 29 nur noch 24 Stunden
Selbst im Verkehr Holland —Italien uns Rom

—Rheinlande ergeben sich durch Zugzusammen¬
schlüsse und zeitliche Vorsprünge für den Bren¬
nerweg gegenüber dem Weg über Karlsruhe -
Basel -Gorthard einige beachtenswerte Vorteile .Die durchgehende elektrische Betriebsform von
Stuttgart über München -Brenner bis Florenzdürfte hierbei wesentlich mitspielen . Da an¬
dererseits der Umbau auf elektrischen Betriebab München - Augsburg bis Nürnberg bereits
,n vollem Gange ist und dieser in Bälde bis
Probstzella uni weiter bis Mitteldeutschlandund Berlin vorgetrieben werden soll , ist das

Ziel einer raschen, bequemen , rauch- und rutz-
freien Fahrt in eleganten , elektrisch betriebe¬
nen Zügen von Berlin über Brenner bis Rom
wohl nicht mehr allzu fern . Um so mehr wird
dafür gesorgt werden müflen , daß die wichtigste
Parallelstreck « des deutschen Nord » Sttd -
verkehrs , vie Rheintalltnie , raschmög¬
lichst mit allen technischen Neuerungen ausge¬
rüstet wird , soll sie nicht im scharfen Wettbe¬
werb mit In - und Ausland den Kürzeren zie¬
hen . So müßten neben den Schnelltrieb¬
wagen Frankfurt —Basel —K ö l n — S t u t t -
gart , welch letztere als wertvolle Verkehrs¬
zubringer für die Brennerlinie bestimmt in
Aussicht stehen , zum mindesten auch Schnell¬
triebwagen sHollanb ) —K 0 l n—K ar l s r u h e—
B asel — ( Gotthard ) in Dienst gestellt wer¬
ben. Dr . G .

Wer könnt « den Anblick vergessen , den man
von Tübingen au » hat , wo dt« eigenwillig «
Achalm bizarr und grotesk emporsteigt über
das alte Reutlingen , dessen Namen selber wie¬
der so deutsch, so schön und romantisch ist. Ge -
rade so , wie das Vielfältige , war es in seinen
Mauern birgt . — Echt« deutsche Geschichte ist
hier lebendig geblieben und redet in ihrer ein¬
dringlichen Sprache zu uns . —

Kehren wir zurück nach Tübingen , dieser
Perle im Schwabenlanbe , verweilen wir in
diesem unvergleichlichen herrlichen Städtchen ,bas der Neckar auf seinem Lauf fröhlich be¬
grüßt . Verweilen wir an Uhlands und Silcher »
Gräbern .

Denken wir daran , baß Uhlanb der Dichter
jener Lieber geivesen ist, die beginnen : „Das ist
der Tag des Herrn, - und droben stehetdie Kapelle ". Und was uns Silcher bedeutet ,dessen sterbliche Hülle das Schwabenlanb birgt ,wissen wir . ES ist, als klänge es überall hierin seinen Melodien . -

Vom Norbranb auS , wie die unvergleichlich
schöne Höhenlinie der Schwäbischen Alb heißt ,schweift der Blick weit über Berg und Hügel .Dort drüben ragt der ernste Schwarzwald auf .Wie ein blauer Pinselstrich zieht er dahin und
seine Höhen schwingen sanft ins Wette . — Zum
Greifen nahe liegt der Schönbuch mit Edelstei¬
nen reich besetzt. — Und dort , wo der Neckar
silbern anflacht und uns einen Gruß sendet ,breitet sich der Schwäbische Wald ernst und
kraftvoll auS .

Klar strahlt die Sonne herunter auf die
Hochfläche . Sie läßt frohe und starke Men¬
schen answachsen . Menschen , wie st« sein sollen .Wenn sie auch keine Komplimente drechseln
können , wie andere . DaS , was ihnen in der
Brust schlägt , entscheidet , das echte deutsche
Herz . Schaut ihnen nur in die Angen , den
Schwaben . Die sind so klar wie ihre Quell¬
wasser , die kraftvoll ans den Bergen schießen.

Es ist etwas Geheimnisvolles , daß das
Schwabenland von allem was zu bieten hat .
Ueberall ziehen sich in die kalkigen Berge Höh¬
len hinein , die wunderliche Formen und Säu¬
lenhallen bilden . Tie Liebe zur Natur und di«
schwäbische Art , andere an solchen Dingen teil¬
nehmen zu lassen , hat das Land und seine
Schönheiten erschlossen.

Und deshalb erscheint das Gebiet der Schwä¬
bischen Alb , das sich dem Auge wie ein riesiger
kühner Faltenwurf darbietct , so interessant und
eindrucksvoll , weil eS Formen hat , die man
sonstwo überhaupt nicht antrifft . Wenigstens
nicht in dieser wcchselvollen bizarren , bald ro¬
mantisch lieblichen Form und AnSdrucksfähig -
kcit . Schon , wie sich die Alb im Süden der
Donau so liebevoll in die Arme lehnt und den
Neckar im Norden wie einen guten Bekannten
noch lange grüßt , wenn er seinen Lauf schon
dem deutschen Schicksalsstrom zugewendet hat .

Namen klingen auf . „Ulm " . Ja es wäre ein
müßiges Beginnen , wollte man anfangen zu
schildern . So turmhoch wie sein Münster , ragt
seine romantische Schönheit heraus . Ulm
braucht keine Empfehlung , eS gibt nur ein Ulm .

Geht man der alten historischen VerkehrS -
straße nach, die über Geislingen , die Alb kühn
durchsägt , dann winkt ein anderer Bergkegel
herunter . Der Hohenstaufen . Gedanken über
deutsches Geschick werden wach und eS ist, als
müsse es sich immer wieder unentrinnbar an
uns vollziehen . — Aber der schwäbische Heimat¬
boden birgt die beiden Burgberge , den Hohen -
zoller und den Hohenstaufen und daS ist gut
so . — Dreihundertdreißig Kilometer zieht sich
die Schwäbische Alb in ihrer unvergleichlichen ,
herrlichen imposanten Norbranblinie dahin .
Und es sei nochmals gesagt , eö gibt nichts , wa »
ihr gleich zu setzen wäre .

Die Schwäbische Alb I Von Konstantin
Vor mir liegen Bilder vom Schwabenland was er anderen Erdenstrichen versagte— von der Schwäbischen Alb . Mein Kind Es ist etwas Unfaßbares , wenn man plötz-kommt aus der Schule und zeigt mir einen lich die Steilhöhcn vor sich steht. AuS derAufsatz. „Sehr gut ! Lebendig geschildert", Ebene wachsen sie heraus , diese bizarrensteht darunter . Ich lese den Aufsatz, der den Wände , streben empor an den Himmel undTitel hat „Wie ich mir Rom vorstelle". Ganz leuchten weit in das Land hin . Und ganz seit-nett , denke ich. „Die Lehrerin hat uns das sam stehen vor diesen Wänden die einsamengeschildert und wir mußten dann schreiben, Kegelberge sinnend und mahnend mit ihrenwie wir uns alles vorstcllen "

, sagte mein Mä - Burgen und Ruinen und schauen hinunter ansdel, das nächstes Jahr die mittlere Reife haben die ehrwürdigen , alten Städtchen und Dörferwird . jn den Tälern . — Wolkenloser blauer Himmel„Kennst Du eigentlich die Schwäbische Alb ?", spannt sich über dieser Welt . Es ist, als wolltenfrage ich . Mein Kind hat scheinbar diesen Na - die Berge und Höhen der Alb bis in basmen noch nicht gehört . „Ihr habt doch Deutsch- reine Blau hinein . —land burchgenommen ?" Da thront die stolze Hohenzollernburg auf„Ach ja , aber wir sind nur ganz schnell dem steilen Kegel , ein Sinnbild nnd ein Wahr -darüber HInwcggegangen , sagt sie . Und nun zcichen . Drunten zu ihren Füßen Hechingen. —erzählte ich meinem Kinde von der Schwä - Es gibt keine Steigerung mehr für den Ein -bischen Alb , die ich lieb gewonnen habe und druck , den man empfängt , wenn man durch diedeshalb so schätze, weil sie das Schönste ist , was Buchenwälder schreitend, plötzlich an steilerDeutschland , vielleicht sogar Europa , anfzu - Felswand ein Märchenschloß aufragen sieht,weisen hat . Es ist hier so unendlich viel und dessen romantische Schönheit unvergeßlich ist :so mannigfaltiges auf einen engen Raum zu- Burg Lichtenstein — längst der Inbegriff echtersammengedrängt , baß es scheint, als habe der deutscher Romantik ! Und jeder wirb es demSchöpfer , als er das Schwabenlanb und die Schwabenlanb danken , das ihm solche Kostbar -Alb schuf, hier alles verschwenderisch gegeben , keilen darbietet .

Vor dem neueröffneten Kurhaus Vadenweiler

IS5ÄÜ .

u . «Di)£ctA £

Prospekte und Auskunft durch die Badeveiwaltunaen und durch alle Reisebüros .

ostseebad ARENDSEE erwartet auch Siel
Auseedehnte Laub - und Nadelwälder , offene See . Meckl . Küche . — Reichsbahnendstation

stseebad BRUNSHAUPTEN
Ihr Bad für diesen Sommert

Las täglich * Getränk

MINERALWASSER
ruft fcPHAlUlNGIHRERGESUNDHEIT

45S *5

Bad Pataralal (Bad. Schwarzwald)
Stahl - und Moorbad

Kurhaus Schlüsselbad
louristen - Absteigequartler , Pensionspreis
Jpn Mk. 4.60 an . 45328v « r » and : Peterstaler Sprudel .

Besuchen Sie das herrlich
gelegene

Thermalbad Sulzbach
im Kenchtal bei Oberklrch

Pensionspreis M. 4-40 incl . Zim -
Werpreis M. 1.60 Trinkhalle im

Hause . 45326

beeilt neuetaieiueii !

als Ostseebadiritnr Ostseebad

Qraal
Willst Du Sonne , See und
Wald , komm nach Gr aal ,doch komme bald !

Ostseebad

Stfüriizi m
„Wald u . Meer , der Zauber
vom Ostseebad Müritz “ .

Wirkliche Erholung , zwanglosesBadeleben , schöner 4 km langerSandstrand , jedes Haus am Wald .Tel . (i . Kurverwaltung Müritz 227

Kurdiroktion Graal i , M ,
Fernruf i Mürltr 295

Berühmte moien Herrlicher Sandstrand Beliebter VacnihatenD-Zug Berlin 3 1/» Std -, Hamburg 3‘J< 8t <l , Kopenhagen 6 Std , E - Zug Hannover 6 Std -, Leipzig 6' /» Std .

Ostseebad ^Fkm . . .
in . ort. ad M2 ^ N 6 M U N O 6

‘tlordseebad

ßorkum
Kurkonzerte + Sport + Unterhaltung

Prospekt , und Wohnungs -Anz . ig«r durch die Kur¬
verwaltung und RelsebCros 4Z2S8

Nordsee « Hotel
führendst Haut direkt am Meer . Volle Pen¬sion von RM . 6.50 an . Fl, k. u. w. Wasser .Prospekt in der Getdt . d . Ztg . und direkt .

Strendhotel Viktoria.
HZiu . r. Ruhig . L. g . . S. . klick .

Kurhotel Irene . Prospekt .

Besucht Kurorte, sie int Mm inseriere» 1

3UIST
ZVISCHEN NORDERNEY UND BORKUM

DAS VORNEHME FAMILIEN -
: BAD DER NORDSEE , v

1 ? km langer, feinsandiger, fester,sehr breiterSlraj
iir

PROSPEKT ! DURCH:
REISEBÜROS UND
DIEBADEVERVALTUNG

«Siea ftftfis ««1
SO. fluni lAAh&d4ttl^ iB«U» j |



NO TIZEN
aus Bädern und Kurorten

Oppenau

bat in den letzten Jahren seinen Ruf als idealer Er¬

holungsort - durch zunehmende Frcaueuz beivatzrt . Der

Ort lieg » an der sonnigen Westsecic des mächtigen

Oppenau im Renchtal .

jwvfrjj
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Kniebis , der Hauptgchtrgsstockcs der nördlichen
Schwarzwatdcs , der seine »nt weiten Wäldcrrnccren
bcdcttten Ansläuscr wie Arme schützend um das Städt¬
chen legt und diese» , eine ungemein landschastlichc
Anumt verleibt . Tic durch die Ausdünstungen der
weilen Tanncnwaldungen sich ergebende gesunde
natürliche Herbe des Klimas wird durch ausgiebige
Besonnung glücklich temperiert . Hübsche Kuraulagcu ,
Spazierwege , AuSsichtstcmpcl , sind geeignet , den Gast
die herrlichen Raturscbönhcitcu genießen zu lassen , tu
welche der Ort in einer Mannigsaltigkcit wie selten
einer eingebettet ist. Tic Reichhaltigkeit an land¬

schaftlichen Sehenswürdigkeiten im Umkreise eines

verhältnismäßig beschränkten Raumes bat Oppenau
den .Ruf alS der vorzüglichste Standort für den nörd¬

liche» Schwarzwald verschafft . Bier Talrichtungcn
und eine ganze Anzahl Zngaugswegc , die in Oppenau

zusammen münde » , erschlicszcn dem Besucher des Kur¬

ortes eine stille vemerkenswertcr Punkte , wovon nur

die berühmten Wasscrsällc des Ltcrbacbs und die

romantische Klostcrruinc von Allerheiligen genannt

seien . Oppenau bat rcgclmäszigc Krastpostvcrbiudun -

gcn mit Zusluclit — Frcndcnstadl . Kniebis —Rippoldsau ,

Allerheiligen —Ruhcstcin — Hornisgrinde , » nd ist Sta¬

tion der Fcrnkrastposihöhculinic Baden -Baden — Frct -

burg .

Schönwald

Tic Borsaison hat In Schönwald , dem berühmten
und vielbesuchten Kurort des HochschwarzwaldcS einen

verheißungsvolle » Ansang genommen . Ans alle » Tei¬

len des Teutleben Reiches sind die erste» Käste cingc -

trosscn und zwar in gröberer Zahl als sonst um diese

Zeit . TaS ausfallend scböuc Wetter , die gerade jetzt

so günstige » klimatischen Bcrhältnisse und nicht zuletzt
die anszcrgcwöhnlich vorteilhaften Pensionspreise haben

sic alle dazu gebracht , ihre Freizeit in diesen Monat

zu legen . In schönster Pracht liegt augenblicklich die

herrliche Landschaft des Kebictcs von Schönwald .

Warme lachende Jrüblingssonue breitet sich wohltuend
über sastig grüne , im Blumenschmuck leuchtende Wie¬

sen und majestätische Wälder . Aus den naben Wal¬

dungen strömt die köstliche mit Ozon »nd dem duf¬

tenden Harz der Tannen gesättigte Lust in die Lungen

der Glücklichen , die eben in Schönwald weilen . Eine

paradiesische Ruhe herrscht im Kurort selbst und in sei¬

ner ganzen Umgebung . Schönivald gewährt Unter¬

kunft und Verpflegung für alle Ansprüche und in je-

dcr erschwinglichen Preislage . TchönwaldS Bestre¬
be» ist cs , der Kurort für jedermann zu sein . Das

Kurgcbict von Schönwald bat eine sehr große räum¬

liche Ausdehnung . Daher ist auch die Auswahl an

lohnenden und überaus intcrcssanlcn Ausflügen in

die nähere und weitere Umgcbnng überraschend groß .
Tic regelmäßigen Konzerte der Kurkapclle nehme » so¬

eben ihren Anfang .

Kochel am See
in den bayerischen Alpe »

Wie in der machtvollen , geschichtlichen Gestalt des

Schmiedes von Kochel, der in der Scndlingcr Bauern -

schlacht den Heldentod starb , sich Jugend , Mut und

Krast paare » , so ist in seiner Heimat , Kocbcl am See .
dic jugendliche Anmut der Seclandschast mit der über -

wältigenden , trutzigen Großartigkeit der Berge aufs
Glücklichste vereint . Wohl selten ut den bayerischen

Alpen steht die Natur in so prächtigem Einklänge wie

hier .
Ebene und Schienenslrang sind in Kochel zu Ende

und dam » endgültig alles , was der Erholung -

suchende zu verlassen wünschte . Ohne verwischenden
Ucbcrgang , direkt aus der Ebene , klar und greifbar
nahe , erhebe » sich die Berge um Kocbel herum . Ter
berühmte Herzogsstand mit dem mächtigen Hcimgar -

ten , der schrossc Jochbcrg , dessen Felswänden der letzte
Gruß der uutergchcndcn Sonne gilt , der Rabcnkopf
und nicht iveit die Ivuchtige Benedtktenwaud . Geht man

die Kcsselbergstraße , die berühmte Rennstrecke , hinaus ,

so genießt mau einen wunderschönen , »»vergeßlichen
Ausblick über den sagenhaften Walwenscc zum Wet -

tcrstetn - und Karwcndelgebirge . In wenigen Minuten

gelangt man von Kochel aus zum See , der in sicherer

Gcborgenheil zwischen den hohen Berge, , eingebettet

liegt .
Kochel selbst ist ein typisch obcrbaycrischer GebirgS -

ort . Turch seine günstige Lage ist eS gegen rqnbe

Winde geschützt, das Klima ist nach übereinstimmenden
Nrleilen als sehr gesund anzusprechen . Bis dicht an

das Torf heran treten die herrlichen , harzwürzigen
Bergwäldcr . Seitab der alten Kcsselbergstraße , aus der

schon Goethes Kutsche » ach Italien rollte , gibt es

wunderschöne , bainnrtige Plätzchen und leicht zn er¬

reichend« Berggipsel mit hervorragend schönen Rund¬

blicken , versteckt« Jägerpsadc , aus denen man das Wild ,

besonders Hirsche , beobachte » kann und wildromantische

Schluchten mit ««senden Wasserfällen. Bon, Herzogftand
schwelst der Blick in unendliche Fernen , bis weit nach
Tirol hinein .

Nicht ohne Grund hat « in bayerischer Fürst Kochel
am 2c « alS den schönsten Flecken seines ganzen Lan¬
des bezeichnet .

Ostseebad Arendsee

Ostscebad Arendsee verdankt seinen Ursprung , wenn
nicht alles täuscht , jenen Nonnen , die im Jahre 1210
ans Arendsee in der Rltmark in das mecklenburgische
Land kamen und In Parchow bei Kröpelin ein Non
ncnklostcr gründeten . War auch die Gegend um das
„ ach jenem Arendsee genannte Ostscebad schon seil
grauer Vorzeit bewohnt , wie zahlreiche Funde der

Steinzeit bezeugen , so weist doch jetzt aller auf
deutsche Siedlung hin . Aus der Wcndeuzeit ist nichts
mehr vorhanden . Jene Nonnen , die den Ort nach
thicn , am Arendsee gelegenen Kloster benannten , waren
eS auch , die in den Jahren 1210— 1218 unscrc Kirche
in, naben Brunsbauptcn errichten ließen . Ein Modell

dieses ältesten Teiles unseres Gotteshauses steht in der

Frtcdhosskapcllc .
Kloster Parchow wurde 1218 nach Sonncnkamp ver¬

leg », weil in dieser Gegend der ärgste Feind des Ehri -

stcntnms , Bruno von Eubanzc , wütete , der 1189 ur¬
kundlich genannt wird . Eine alle »ns erhaltene Ur¬

kunde über Ostscebad Arendsee stammt ans dem Jahre
127.', . Nach ihr schenkt die Fürstin Anastasta den Non¬

nen von Ncuklostcr — so hieß „ Sonnenkamp ' nun —

das Tors Arendsee . Aclter noch ist di« GründnngS -

nrkundc von Ncuklostcr vom Jahre 1219. Hiernach

gehört dem Kloster u . a . auch die halbe Strandstschcrci
in Arndsee und Brunsbauptcn . Einen besonderen

Festtag besitzt Arendsee mit Brunshauptcn im Urbans -

tag , dem 2i>. Mai , dessen Feier bereits 1610 urkundlich
bezeugt , tatsächlich aber viel älter ist.

Arendsee trat seiner überaus günstige » Lage wegen

sehr früh in die Reihe der mecklenburgischen Ostsee-

bädcr ein und erreichte eine bedeutende Zahl von Be¬

suchern .
An daS einstige Fischer - und Bauerndorf erinnert

heute noch der Fischcrvcrein .
Wer mit offenen Augen durch den schönen Ort wan¬

dert , wird aus Schritt und Tritt Zeugen jener alten

Tradition bemerken können . Wer den Frieden einer

unverbildeten Landschaft sucht, in Arendsee wird er

ihn sindcn !

Höhenluftkurort - Kneippbad
830 — 12C0 m 0. M . / MlH. lpunkt dar

Hdllantalbahn / Zentral . Laga tm Iniiaa -

Faldbarggebiat . — Auskunft u. Prospektai

Kurverwaltung F. 345 16,"4

NEUSTADT
HOCHSCHWARZWALD

KOFEL ADLERiPOSi — 60 Batten , Pensionspreis Mk . 5.50 - 7.—

HOTEL NEUSTXDTER HOF — 30 Betten , Pensionspreis Mk . 4.50 - 5-50

Grafenhausen Schlnchseegebiet .siidl .Schwnrz
wald 900—1100 m . 44106

Saslhaus zur Krone Neues Haus , gute Kliehe , billiire
1 reise , sonnige Höhenlage , nahe beim Wald , Licht -

Sonnen - und Strandbad , Aipensicht . 44106
öesitzer F - Merk , M.d .R,

Lenzhirch Schu/arzw . Titisee
Feldberggebiet

Ft nsion SeemicK . Direkt am Strandbad , Garten -

Uesrewiese . Gat bUrgeiliches Haus , beste Verpflegung
16 Betten .Pension ab RM - 4.—. Telefon 2ßt », Prosp . durch
Geschäftsstelle uni Besitzer : Frau Eva Kuhm . 44 9s

Schollach
Hochschwarzwald

1000—116!) m
Bahnstation Neustadt

Bü ' h.-pension Scnneckenhof - das ideale Erholungsheim
best - Verpfleg - lA.Ref .*Liegt »«iühle -Eijr .Fi8ct »erei - ruri .L»g6
Pension v. Rffl . 4 .* an - Piosp . durch d. Geseh .-Stelle oder

_ « wit *<*r R Winterhalter ww ®.

Scnu»imitiDaü ?“ÄUiaiiiiiorn -BepnecHÄr 1w.
Tel . 8 . A - 336 Altensteig . Direkt am Wa 'de . Schwimm¬

bassin bis 2,80 in tief , 750 qm groll , 3 -m -Bre ( t , m . schö¬

ner Liegewiese , Licht - und Lutlbad , Spielplatz , Erfri¬

schungs -Raum , Zimmer m . llleüendem Wasser , Zeitge¬

mäße Preise , Prospekte . Besitzer K. Kiehnle 44587

Gasthof und linflp Besilzer : Friedrich Seeg er .

Pension zur _h _ _- __LBcrnECk . schöne Höhenlage

beim Hochwald , Teiras : e mit Blick in den See neue n -

gerichtete Fremdenzimmer , fließ . Wasser , Fernsprecher

S. A. 3( 3 Altenste 'g , mäß Preise bei guter Verpllegunc -

BernecH . Bes . Fritz Dlirr ,
Pension zum IIUHIB Feinr . S.A 326 . Altensteiz,schön¬
sonnige Lage direkt am See , tieundl Zimmer , gute
KU ’-i e mäßige cre se .

440s«

Gasthot und | | {jß | g

LLLL2
WinHqctftt - n»beM'«ie laqe — milriet
Klm« - Kubajnd Erholung—Jaqd(Reh¬
wild)—Forellenfitdierel» Tennh—Sthwlmm-
bArtar—Strandbad—Autq. P. y.6 Gebirqs-

ktrahanu tdtentl Tourenmdidem Saldiert-

jnd Faldbargqabiat» Kurkonierfe—Taru-

ebenda - S'at. d. BahnBataLTodlnauund
dar PotlautolinlaFreiburgi. 8 • ScbAneu
Auskunft it Prospekt d. Kurverwaltung

Parkhofol Sonn« , 9U lieft ., Pens.: Vorsaison 3 - 6.30 , Juli u. Au ff.
6 —7 .30Mk . . Gasfh . z . Hirschen , 26heu ., Pens . 4 —6Mk . / Gasth .
1 . Ochien , ‘24 Bett . Pens, 5.— Mk. / Gasth. z . Krön«, 24 fteti .,
Pens . 4 - r>Mk . Gasth . Viertöwen , 16 fteti.,IVns . 3.äO—4 SOMk .

Sf MSpnen Schwarzwald , 9»0 m . Der bekannt
Sommcraulenthalt mit prächti¬

gem Rundblick auf Feldberpgebiet und Vogesen , erst¬

klassige Unterkunft in Hotels und Gastföfen , Mäuige

Preise . Schwimmbad . Prospekt durch die Kurverwaltuna

ObCTWlhl hüdl Schwarz« , 7 Om PNU3t"P6flSlOII
Äftbc Schweiz . Grenze , Schwimmbad , LiegeslNHle, Nähe
d . Waldes , avf .. ruh ., staubfr . u . schöne, sonnige Lage ,
m . ycrrl . ^ nöbl .a .d .Schweiz . Alpen . (8t . u . reichl . Verpsl .

4 Mahlz . 3 .70 M . Stal . Laufenburg . Des . : A . Albiez .

BernSU , das Hans- Thorna - Tal. Schwarzwald
950 — 1417 m , inmitten grünerMatten , um -

jreb - v herrlich . Tnnr .enwäldern — der ideale Krholungs -

Aufenthalt f . Jecermann Rro «p . d . Gesch -St u - Verk -

Vere n Bernau Telefon 18 44107

Oasih . - Pension . . ttosste - cröüt . Haus a Plntze . luh .
Btauoir,Laae - bekamtteilte Ktlcneu heiler • eijj . K sche¬
re - Garace - Pensionspr . RM-4 —»Tel :Offentl . Fernsprech
stel e Berna i- Innerlftben . Bes .tzer : A Mfiu 'e 44108

flasetiaus Adler eut bürjrerl Haus - Fiscaerei beste
Verjileifunsr - Tel . Posthilfst .4 Bernau -R KKenbach Ren -

8ion von R 4. 4 — an . Besitzer : ti . Jehte 44109

Gasm .eernauerHoliuh - Lage , wind <eseb „ Pt nsion 4.H)

Tel . 11 . Bes : Kesi Menken 44112

TODTNAU Südi . Hocbschw .
650m — 1500m

Inmitten des Feldberg - Belchen - Schauinslandgeh .
Höcbst .Wa serfalld .v chw .(95m )BcQuemeWaldwf pre
Nebellreie Lage ; Strandbad ; Konzerte ; Beste Bahn -

u . Au^overb - s Frosn . durch Kur - u V«rk «hrivereln .

Hotel -Pension z . „ Ochsen “
erstes Haus am Platze . 50 Bett, , durch s . Lage

zu läng . Autenth . bes geeignet , fließ . Wasser ,
Terrassen , Gesellechattsräume , Gart ., Liege¬
wiese , Tennis , Jagd . Forellentischerei . 46349
Tel . 204 Prosp . d d . Bes . M Kühner

Hoiei-Pens . „Hrrscnen
" “SSL

Zimmer mit Hieb . Wasser u . Bad - Gatten - Licpewie .-en

Fisdierei/Jagd/Tennis/Garnge/Pcnsionspr . v Mk .4.5;)an

Telefon 214 4P850 Prospekte durch Bps . R. Thorna

ßQOlll Pcno
1 Bestempf . f. Kur ~

Udollle ' Ft Hu « gäsle , Vereine u .

Tour . Sfh .Zim .. gule Küche Pens .- Pr . Mk .4 .- / Bef .S .Thoma

Gasthaus-Pens . „ Baren" 26 B., Gut geführt. Haus ~ Beste
Rehrenzen . Ptospekte Telef . 275 / Bes . E . Ebner 46352

Privat Pension E. Rebstock : iuh ., geinütt .Aufenfn . / Gute

u.mchl .Verpflegung/B ^di .Hau ^e/QcTis v. RM «5 .—an . 46353

>chwarzw £ !derHof,dlib . k Maus .Zun .f' r . RM .l .ö /Vreisw .

Küdi ^^fieofl .W^' iv/Bief v d .Staafshr .Rothai 'S / Bes . ).Senn

Jetzt Ruhe und Erholung in

Privatpenston Mülbcn I . Odw .

Ttat . Eberbach a . N . (PosiomnibuS ) ,
hcrrl . Land - n Nadelwttld ., anerk .
gute Verpfleg . Pension M 3 .50 . (4
Mahlz .) , Bad . Liegewiese . Poslhilfs
stelle. Besitzer : Emil Rcinacher .

Eu .Aiters u Eriiolumshsim Hordherg
Schwarzwalbbabn , Höhen ! . 4— 500 m .
Daucrhclm für Alleinstehende n . Ehe¬
paare . Einzel - » . Doppelzimmer , gute
Verpflegung . Dampshctzung , Bäder i .
Hanse , billigste Berechnung . Ebenfalls
Ans » , v . Fcricngästc » . Näh . Auskunst
d . d . Hausmutter : Mathilde Blum .

Sclnuiald1000 m . tl . d M.

Kurhaus Adler
Verlangen Sie bitte Prospekt

TODTNAUBERG
Süd - Hochschwarzwald , H 21 - 1388 m . windfceschützt,herr¬
liche Tannenwälder , iOi m hohe Wasserfälle , Alpen - ich .
Gasth . Pension „ EllSCl * ' gut Dürverl Haus , aner¬
kannt bes e Verpflegung , Zimmer m . fließ - Wa «se r, Garaae

Pros ekte Telef *Todtnau 206 / Besitzer A tr . Booh 44 96

Besucht den Luftkurort

CALMBACH
bei Wildbad im Schwarzwald
Prospekte und Wohnungsverzeichnls durch

den Verkehrsverein

Gasthaus Löwen» libek . Hau «, best . VerpfL,Pension v.

BRVf. 4 *an , Fischerei . Tel . Bernau 17

ficrneck - Aliensteifl
^ciöne stanbtieie Höhenlage i . Wal¬
desnähe . schöne sonn - Zimm -, mäßige

Pre se , rue Verpflegung - Bes - Nnc- Frey AltRIIGlPifl
44093 Kernsniecher SA - 395 nilCIlo IPy
casm. z Hirsen

Luftkurort Heselbronn
S :ation A 'tenstei «*, 3 km . 6t0 m ü - M- 3 mal täglich Auto

Verbindung . Autc ar ge diiekt am Hochwald geh gen ,
Schö e Fremd -Zim - gt . Küc ^ e u Keil . Liegewiese , « r .

Saal f Veie ne Bes : oonr Kirn , RutS . A «oAltensteig

Ettmannstueiler WUrttemb Sebwarzwald 44092
70 m II . M , Station Alienste g

u - Wildbad Höhenlage zw sch . Wildbad u Freudenstadt
Gasihot inn Pension z . grünen Saum , dneki am

HoeOwaiö geleg , - ehöne hremdenjimmer . Legewiesen
-t . Fliehe , leelle Getränke , Bäder , R dio . >rosp . durch

>1. [iesi zer Christian h aisst , cd . d -rch d. F ' ihrer -Verlag

Privat PensionAugustTrücK
empfiehlt sich zu billizen Tages¬
preisen , gute sonniee Lage

Kniebis bei Freudenstadl
Nähe Lamm ) 47065

Seen

SlU

MiMern Am Cütmf«r des Tegernsees, 740 m .
OhötzkeS Strandbad des SceS , 7000 qm .
Liege - und Spielwiese , waidreiche Berge
800- 1880m . .̂ 5km schatt .,ebencSpazierw .

Tegernsee780-880m . Seebäder , Sonne , Berge , Wälder . Spon .
Unterhaltung . Trink -, Bade -, Terramkuren . Ba :
schalanlenthalte . giinsl . Preise . Secüberfahn nach
Bad Wieslec 15 Min . fordern Sie neuen Prospekt .

BaverUrbe Alpen

Verchiesgaden
W » SZO bis 1000 m ü . d. M , W »

EnzRlöfterle ^ ^ statu/iiflöaöT^
Kurhaus Hctschcihos <ctg . Parz .) Ein
lbt . Fleck Erde , a . kl . Bächl . und
Tann .-Hochw ., c . Ldsch.-Jdyll , d . s .
recht i . Ruhe u . Entsp . der Nerv ,
eiul . Einer d . schönst. Pl . d , wllrtt .
Schwarzw . Ncucrb . Saal , Pl , s .
Spiel » . Sport , 4 Mahl, . Pr . Mai
- Juni 4 m . Bes . © . Frey .

BESENFELD Würt . Schwarzwald
40114 809 m über dem Meere

KÖRHOTEL OBERWIESENHOF
A. D . A . C HOTEL
t ließend Wasser , erstes Hnus a. Platze
Bes . Emil Müller . Tel - SchönmUnz . 69

HöheniuliKurort Otter - Abtsieinach
am Hardiberg — 600 m hocJi , hcrrl . Lage

Pension zum goldenen Bock
Schöne Frctndenz .»gute Küche guieVerpflg .
eig . l.andwirtsdi . Pensionspreis m . 4 reichl .
Mahlz . Mk . 3 .— pr . Tag Monalsp . Mk .80 .~

Von Mk , 3 .50 an finden Sie Ruhe und

Erholung im schön .Hochtal m . Waldesnähe

Pension und Gasthof zum Hirsch
40997 RÖTEN BACH O . A. CALW
634 m ü . d . M., Württ . Schwarzw ., Bahnstaf .
Bad Teinach , Autoverb .,Tel .80 Bad Teinach

|HV|4VIIIV|L <1

Ebenhausen

der weltberühmte Kurort im Kranze seiner lieblichen Landsomnicr -

frischen mit dem Obersalzberg , Schönau , Bischofswiesen , Au . Gern ,

Königssee , Hintersee sowie RamSau u . Schcllcnberg bietet durch seine

Atannigfaltigkeit jedent Gast Erholung nach seinen Ansprüchen bei zcit -

gemäßen Prei sen. Kostenlose Auskunft durch Verkehrsamt , Postfach 41

700 m ü. M .,bci München , Sanatorium
s. innere u . Nervenkrankh ., Rekonvalej -

zenz . Ausblick aus Alpcnkette ,

Garmisch -Partenkirchen
Dev Olvmplaovt

6iols / TknniS / bchwimmen f Reiten / Bergsport ( 3 Bergbahnen

am fiar ® tn >el / 920 — 1100 m ü . M .

vlUllvillvUlP der HSchfir Kurort der Bayer. Alpen
ütbti

Badeseen angene hmer Temperat ur in 1000 m bis zu 1150 m Höhe

700 m, daher . Alpen , Höhenlnst -

kurort , Sommerfrische . Auskunft » .
Prospekt durch den Berkchrsverein .Mi MN

ÄllgSuev Alpen
aaaC GüdUchftcrdeutscher Hbhenlustruron in sonnigster

A windgelchlitzter Vage , inmitten herrlich . Bergwelt .

j ^ /iFI ^ I lll/IVl I Schwebebahn a . d. Nebelhorn (2225 m ). Breitach -

^ w * I klamm , (krstrangige Hotels , gediegene Gafthöle .

842—1930 Meter ii . d. Meere Pensionen n. fanb . Privatztmmer tuet . Unterkunfl

W» » » WMWW >WW>» > für all .Ansptüche . Sport , Touristik,TeinnS,Reiten .

Ätschen» Kurkonzene , Sommerfelle . Bauerntheater , Kino , Freibergseebad , Moor -

wafserbadcattstalt , med . Bäder . Prospekte durch Verkehrsamt oder d. Reisebüro -

Verbringt Euren Urlaub in Denischlauö

iersbftnii
Ju

im Schwarswald
550 bis 1000 ra ü d. Meer

mit den Luftkurorten Miitellal , Oberlai , Buhlbach .

Ruheetein , Kniebis , Tonbach und SchönmUnz
Station der Murgtalbahn Karlsruhe -Raatatt -Freudenstadt

Günst .Verkehrsrerbind . mit d . HOhenluftkurort Freudenstadt . Gut geführte

Gasthöfeu .Pension , m . mflfe.Preisen Gelegcnh t . Jagd u. Fischerei . Fluh - u

_ _ _ SchwimmbAderaniaijen . Ausk u Prosp .d .d.Verkchrsvereln Balersbroun

Gasth. O.PenS. io Balersbronnr ßahnhofhotel , Bes. Morlok 'Kessler . Peospr. >1. 4—4.50: Brücke . Bes Finkhelner . Z50 —4 50:

Hirsch, Bes . Bernhardt Wwe . 3,50- 4.-; Krone, Bes.Günther, 3 - 4.50; Hotel Ochsen . Bes. Falbt . 3.80 - 4 50: Kappel), Res . Fahr-

ner 3 FO—4.-: Kurhaus SchÖnbUck . Bes Brechenmacher , 4—4.50 : PenS . IlOlhfUÖ . Bes . Geschw Rothfuö . 4 25—4.501 Wald *

frieden , Bes. Koch-Zülle . 4 50-5 - PenS. io Mitteltal : Halst , B«s. Halst . 3.50-4.-; Traub. Bes Försters Wwe .. 3.50-3 80; in Oder-

tal : Gasth. Adler, Bes Naumann .4- 4 50; Kaffee-Kest. u Pens . Bes Günter .380 - 4.-;Pena .WuiIseh. Bes Geschw .v/unsch

3.50 —3.80 c Pens . Mnhrle . Bes . ^löhrle . 350 ; in Buhlbach : Gasth . u . Pens .Waldhelm . Bes . Herm . 380 - 4 20; Pens . Slgwart

Bes Sigwart . 3Jv0i inTonbaeb : Gasth . Tanne . bes . Möbrie . 350 - 4 -, in Schönmünz : Gasth . Mohren . Bes Wurster , 3 50

§ Immenstaad a.
^ das beliebte Famlien -Strandtt d

OuI .saub .Unterkünfie .Pens .4 .* b .4 .50

O C E II fl C direkt am See
9 E E VI w ■ Seestr . T,l . 3

S A II I C C direkt am See
W II ^ eesir . Tel . 22

jaa % | eil mit Sommerlerrasse
HULEn direkt am See . lei . 8

LANGENARGEN

i^
'
:seHWARZ \X/Ä

DAS DEUTSCHE VERJUNGUNGSBAD
Heilbad 34-37 °C. - Luftkurort 450 -750m ü.d.M.HJQSCHS

BERGBAHN

C H TlfÜ XSÜEE
AuakunR und Prospekte !

Badverwallung oder Kurverein Wildbad

und alla RelaebOros , In Berlin auch Im Wlldbad -

Kiosk bei der Gedachtnlsktrche neben Rankeslr . i ( Telefon : Bismarck3506 )

EINZIGARTIGES NATURSTRANDBAD , GASTHÖFE UND HOTELS Füp

ALLE ANSPRÜCHE * AUSKUNFT DURCH D EN VERKEHR5VLREIN

Unteruiiidingen bodensec

Ä SEEHOF
Gut biirgerliclies Haus / 40 Betten / fliefi .

Wasser / Mäßige Preise / direkt an Bahn .
See und Wald gelegen / Bes . K. Maucher .

Tel . lu Prosp . tl . Verkehrsverein u-Besilzer

Luduilisnafen am Uodensce
Hotel Pension Löwen
Führendes Familienhotel am Platze . Neu

erbaut . 70 Betten . Eigener Ltrandgarlen .

ff. Butterküche . Pension RM . 3.80, Tel . 46

Prospekte durch den Führer . 43877

BODENSEEdie alte Stadt rnn deutschen Süden — Dampferfahrten — Strandbaden

Wassersport . Tagesfahrien in die Schweiz . — Gratisprospekte : Verkehrsarm

Hotel Barbarossa z. 1.20 m
Hotel Deutsches Hausz - .5° .,

Caststäiie Konzil am See

Hotel Halm z. 2.50 «
Hotel Hecht z . 2.» .n

Insel Hotel im Seen .- »
Hotel Krone z . 2.-° ..

Beucht die schöne Insel Mainau bei Konstanz
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